
Hauswirthſchaft
Des Hauſes Vorgarten überall wo man geſchmackvolle

und geſunde Häuſer baut baut man ſie mit Vorgärten alle
Villenſtraßen ſind mit Vorgärten verſehen kleine Vorgärten oder
Piätze die das werden könnten ſind vorhanden in Stadt und
Land und doch für den Privatmann kein Rathgeber gerade für
dieſen Zweck Da ſchreibt J C Schmidt in Erfurt gerade
zur rechten Zeit ein hübſch ausgeſtattetes Büchelchen Des
Hauſes Vorgarten 1 M in jeder Buchhaudlung und man
weiß jetzt klipp und klar woZeichnung das Gärtchen anzuleg
lich mit 20 Vorlagen
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Der Gewinn iſt für Weiß nun nur
noch eine Frage der Zeit Schwarz ſollte

Bei Einrichtung eines Taubenbodens ſind alle außen an
den Gebäuden angebrachten einzelnen Niſtkäſtchen ebenſo die

freiſtehenden Taubenhäuſer zu verwerfen Auch einen gewöhn
lichen Haus Scheunen oder Stallboden kann man nicht em
pfehlen Als der zweckmäßigſte Raum für einen Taubenſchlag
kann in erſter Linie nur der auf dem ſüdlichen Giebel befindliche
Theil eines über einem alleinſtehenden Stallgebäude gelegenen
zur Aufbewahrung von Rauhfutter dienenden Bodenraumes be
zeichnet werden Vom Jnnern des Stallgebäudes wird ohne
Schwierigkeiten ein beſonderer Zugang durch eine kleine Thüre
und Treppe herzuſtellen ſein Einen Taubenſchlag für mehr als
50 Tauben einzurichten iſt nicht anzurathen da hierdurch die
Aufſicht Abwartung und Pflege ſehr erſchwert wird

Kleine Mittheilungen
Frankfurt a M Der ſeit einiger Zeit in Frankfurt weilende SchachmeiſterKurt v Bardeleben hat ſich wie die Fkft S berichtet entſchloſſen da

ſelbſt dauernden Wohnſitz zu nehmen und iſt dem Schachverein Anderſſen als
Mitglied beigetreten

NRiga Jn Rigaer Schachverein gab am Freitag den 12 24 März E
Schallopp ein Maſſenſpiel ſog Simultanſpiel zum beſten Er ſpielte
gleichzeitig gegen 21 Eegner Der Kampf währte 4 Stunden der Maſſenſpieler
gewann 20 Partien und verlor eine Mit Aſcharin ſpielte E Schallopp
3 leichte Partien die ſämmtlich zu Gunſten des baltiſchen Meiſters ausfielen
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Die Störche ſind wieder da
Von Bernhard Ohrenberg

Auf der Schwelle ſeines Hauſes ſteht breit und be
häbig der holſteiniſche Bauer um das Wetter zu prüfen der
ſtürmiſchen Regenzeit iſt endlich Sonnenſchein gefolgt und mit
Befriedigung blickt er zunr blauſchimmernden Aether empor
wo ſein ſcharfer Blick winzige weiße Punkte kreiſen ſieht Jn
freundlichem Tone ruft er dem Knechte zu Klaus die Störche
ſind wieder da und befiehlt ihm auf dem Firſt des Scheunen
daches ein abgenutztes Wagenrad zu befeſtigen weil der alte
Neſtbau vom letzten gewaltigen Sturme der über die Nordſee
brauſte zertrümmert wurde

Dem arbeitsfrohen Landmanne gilt die Ankunft der Störche
als eine willkommene Botſchaft die ihn zur liebgewordenen
Feldarbeit ruft

Im Süden unſeres Vaterlandes tummelt ſich zur ſelben
Zeit ein kleiner ſchwarzlockiger Schwabe im Geflügelhofe Der
langen Winterhaft überdrüſſig freut er ſich über die warme
Märzſonne in deren Strahlen die blitzblanken Knöpfe am
blauen Wams noch heller funkeln und mit lautem Juchzer
ſpringt das Büble übermüthig zwiſchen den Enten und Hühnern
umher bis ſie ängſtlich gackernd davonflattern nur der große
graue Gänſerich fürchtet ſich nicht ſondern zwickt den kleinen
Störenfried mit ſcharfem Schnabel in die drallen Beinchen
Da erſchallt plötzlich fröhliches Geklapper mit dem Gevatter
Storch das liebe traute Heim begrüßt Niemand hat ihn
kommen ſehen Das Büble ſchaut verdutzt zum Neſt empor
dann ſpringt es eilig ins Haus reißt die Stubenthür auf und
ruft freudeſtrahlend Mutta Mutta Der Adebar iſt wieder
da hat er mir auch ein Brüderle mitgebracht

Auf den friſchen Wangen der jungen ſchmucken Bäuerin
flammt es wie Roſenſchimmer und ſcheltend ſprich ſie mit
verſtelltem Zorn Biſcht glei ſchtill du dummer Bub
ſchreiſt mir ja ſonſcht das Schweſterle wach

Jm fernen Oſten in der Weichſelniederung ſteht vor
dem Thore der kleinen deutſch polniſchen Stadt ein weiß
getünchtes freundliches Landhaus im ſauber gepflegten Garten
erheben die erſten Schneeglöckchen ſchüchtern das zierliche Haupt
und am Spalier auf der Sonnenſeite wagt es bereits ein
Pfirſichbaum die zarten Hüllen der Blüthenknoſpen zu ſprengen
Trotz der frühen Stunde wird ſchon einer der grünen Fenſter
läden geöffnet und es beugt ſich ein alter Herr mit ſilber
weißem Scheitel hinaus behaglich das Morgenpfeifchen rauchend
Seine Blicke ſchweifen über weite Wieſenflächen durchſchnitten
von dem mächtigen Strom der die trüben gelben Fluthen
rauſchend dahinwälzt jetzt richtet ſich der Greis lebhaft auf
ein glückliches Lächeln huſcht über das faltige Antlitz während
er ſpricht Gott ſei Dank da biſt du ja wieder Freund Lang
bein und ſchreiteſt gravitätiſch mit den rothen Stiefeln durch
dein Revier ſei gegrüßt du lieber Bote des Frühlings

Bei dem alten Reg hat der lange ſtrenge Winter alle
böſen Geiſter des Rheumatismus wachgerufen die ſchmerzen
den Glieder bedürfen der Wärme und des Sonnenſcheins und
deshalb iſt ihm der vertraute Freund aus ſeiner Kindheit ſo
willkommen

Ja er iſt überall willkommen der wunderliche Geſell und
erfreut ſich ſeit undenklichen Zeiten gleich großer Beliebtheit
bei Alt und Jung

Infolge der geſteigerten landwirthſchaftlichen Kultur durch
Trockenlegung von Sümpfen und Entwäſſerung mooriger
Wieſen iſt der Storch in manchen Gegenden Deutſchlands
ein ſeltener Gaſt geworden zahlreich findet er ſich noch ein in
der Mark Brandenburg auf der Jnſel Rügen in Pommern
und den öſtlichen Provinzen

Gleich der Schwalbe iſt der Storch innig mit dem Volks

leben verwachſen und ſucht gern die Nähe des Menſchen auf
als wüßte er welche Verehrung ihm n wird Jn
früherer Zeit genoſſen die Herren Rothſchnäbel noch weit
mehr Schutz als heute und man legte ihrer Ankunft noch
größere Wichtigkeit bei Vielleicht bedingt durch die dumpfe
düſtere Enge der Städte im Mittelalter die durch hohe
Mauern und Waälle eingeſchnürt waren ſah man der Ankunft
der liebgewordenen Hausgenoſſen mit noch ſtärkerer Sehnſucht
entgegen als heute

Der beliebte Humoriſt Edwin Bormann erzählt eine darauf
bezügliche luſtige Hiſtorie in ſeinem Buch vom Klabber
ſtorch, das reich an köſtlichem Humor iſt Vor alten
Zeiten war einſt der Magiſtrat von Pirna veranlaßt einen
neuen Thürmer zu verpflichten wobei dieſem beſonders ein
geſchärft wurde daß er im Falle eines Brandes kräftig

Däadderedäh zu blaſen habe ſollte ſich jedoch Kriegsvolk den
Mauern nahen daun müſſe er durch gewaltiges Duhut
Du hut die Bürger wachrufen wenn aber im Frühjahr die
Störche kämen dann ſei das mit Diddledih Diddledi
anzuzeigen Bald darauf geſchah es daß die wackeren Be
wohner von Pirna in einer bitterkalten Februar Nacht durch
ein ſchmetterndes Diddledih Diddledih erſchreckt und
aus den Betten geſcheucht wurden Darob entſtand große
Entrüſtung und am nächſten Morgen herrſchte der Bürger
meiſter dem Thürmer grimmig zu Kerl Jhr habt wohl von
Störchen geträumt oder vermaßet Jhr Euch die Bürger
ſchaft zu foppen habt Jhr denn einen Storch geſehen

Das zwar nicht Euer Geſtrengen, entgegnete lächelnd der
Schalk aber dageweſen muß er doch wohl ſein denn wer hätte
ſonſt meinem EheGeſpons die hübſchen Zwillinge gebracht

Dieſe hohe Miſſion des Storches ſich die größten Verdienſte
um das Menſchengeſchlecht zu erwerben wird e an
gezweifelt es iſt dies nur ein Beweis daß die rechte Gl tig
keit immer mehr zu ſchwinden beginnt warum müſſen
denn für alles ſtets ſichtbare und vernünftige Beweiſe fordern
Selig iſt wer da glaubet und nicht ſiehet Es wurde ſchon
darauf hingewieſen daß die Ankunft des Storches ſich ſtets in
dunkler Nacht vollzieht niemand ſieht ihn kommen er iſt
plötzlich da daſſelbe geſchieht mit den jungen Erdenbürgern,
ſie ſind auch plötzlich da anſpruchsloſen Menſchen wird dieſes
Argument genügen

Daß der Skeptizismus ſogar ſchon die kleine Welt ergriffen
hat iſt bedauerlich ſoll doch ſchon der Fall vorgekommen ſein
daß die ſchelmiſche Beſitzerin eines reizenden Lockenköpfchens
als ihr der Papa erfreut mittheilte ſoeben habe der Storch
ein kleines Brüderchen gebracht und ob ſie es nicht ſehen
wollte ſpöttiſch das rothe Kirſchenmäulchen verzog und ſchnip
piſch bemerkte ſie wolle lieber den Storch ſehen der die
Mama ins Bein gebiſſen habe

Auch in anderer Beziehung iſt der Nimbus der früher den
Klapperſtorch umſtrahlte ganz bedenklich verdunkelt in
unſerer alles benörgelnden Zeit wurde auch dem ſo ehrwürdig
erſcheinenden Vogel ſchärfer auf den Schnabel geſehen als bis
her und trau ſchau wem er entpuppte ſich als un
verbeſſerlicher Wilderer Obgleich Froſchkeulen eine Delikateſſe
ſind nimmt Herr Adebar damit nicht vorlieb ſondern raubt
verzweifelten Haſenmüttern die ſchreienden Jungen zerſtört
Rebhühnergelege nimmt Vogelneſter aus und huldigt leiden
ſchaftlich dem Sport Fiſche zu fangen ſelbſtverſtändlich ver
ſchmäht er auch nicht Kiebitz und Schnepfeneier kurz er iſt
ein Gourmand der die Jagd ſchädigt und deshalb von heiß
ſpornigen Nimrods in Acht und Bann gethan und rückſichtslos

verfolgt wird



60
Aber es kommt noch ſchlimmer in Meckesheim im Groß

herzogthum Baden iſt Freund Langbein als Flatterfahrer
erkannt worden Die dortigen Frauen bemerkten mit Miß
fallen daß von den Bleich und Trockenplätzen wiederholt
Kinderwäſche entwendet wurde ohne daß man des Diebes
habhaft werden konnte Endlich wurde Herr Adebar in flag
ranti erwiſcht und als man ſtrenge e hielt fanden
ſich die vermißten Hemdchen und Strümpfe im Horſte vor
allerdings nicht ganz ſauber Da geriethen die Weiber in
Zorn und hätten den Miſſethäter am liebſten geſteinigt aber
ein luſtiger Beobachter des Gerichtsverfahrens träufelte be
ſänftigendes Oel auf die ſtürmiſch erregten Gemüther indem
er ſagte O weh da ſieht man es wieder daß Undank der
Welt Lohn iſt erkennt ihr denn nicht liebe Frauen daß der
brave Storch nur deshalb die Hemdchen geſtohlen hat um
euch die frierenden Kleinen nicht ganz nackt zu bringen
Da entſtand unter den jüngeren Frauen heimliches Lachen
und verſchämtes Flüſtern dem Wäſchedieb aber wurde ver
ziehen

achdem wir dieſes Sündenregiſter entrollt haben iſt es
um ſo mehr Pflicht auch die Verdienſte und guten Charakter
eigenſchaften hervorzuheben es wäre thöricht den Storchwegen begangenen Sagdfrevels ausrotten zu wollen weil er

dem Landwirth mehr nützt als dem Jäger ſchadet denn er iſt
ein eifriger Mäuſefänger und wüthet in den Jahren wo die
Mäuſeplage überhand nimmt in mörderiſcher Weiſe unter
dieſen aſahegen Nagern außerdem vertilgt er auch viel
fach die Sir e Kreuzotter

Die Störche ſind muthige und ritterliche Vögel die man
ches blutige Duell ausfechten Als tapferer Cavalier ſchützt
er das Weibchen r der Brutzeit und er duldet keinerlei
Eingriffe in ſeine Rechte als Hausherr und Gemahl Jn
Tondern mußte einſt ein Horſt in dem die Störchin brütete
wegen baulicher Veränderung des Hauſes von ſeinem Platze
genommen werden was jedoch nur unter großen Schwierig
keiten gelang die zornige Störchin warf Holzſtücke auf die
Arbeiter ſchlug wild mit den Flügeln und bedrohte jene fort
während in geſährlicher Weiſe mit dem Schnabel

eradezu muſterhaft iſt das Eheleben und die zärtliche
Gattenliebe der Störche zu nennen denn die Ausnahmen
die beobachtet wurden ſtehen nur ſehr vereinzelt da Schon
oft ereignete es ſich wenn die Ehe zweier Skörche durch den
Tod des einen getrennt wurde daß der überlebende Theil
dann ein vereinſamtes Einſiedlerleben führte Dr Brehm er
zählt in ſeinem Werke Thierleben eine rührende Geſchichte
von der Storchtreue Von einem innig verbundenen Storch
paar wurde das Männchen durch Frevlerhand getödtet
als die Störchin im nächſten Frühjahr den Horſt allein bezog
fanden ſich bald mehrere Freier ein die ſie aber unabläſſig
durch wüthende Schnabelhiebe vertrieb Elf Jahre lang be
wohnte ſie das Neſt allein dann verdrängte ſie ein Storchen
paar daraus aber auch jetzt noch blieb die treue Gattin in
der e um das alte Heim nach jedesmaliger Abreiſe der

ineuen er e eine Zeit lang zu bewohnen
Hieran könnte ſich manche flatterhafte Wittwe ein Beiſpiel

nehmen

Sproſſer und Nachtigall
Sproſſer und Nachtigall ſind Geſchwiſter ſagte Brehm in

ſeinem vortrefflichen Werke Gefangene Vögel Dieſe beiden
Geſchwiſter in ein und derſelben Provinz zu beobachten iſt wie
ich meine eine ornithologiſche Seltenheit wohl werth derſelben
einige Zeilen zu widmen

Es iſt für den Kenner beider von dem Menſchen gleich Be
wunderten ein beſonderer Genuß dieſelben in Gottes freier
Natur r nebeneinander hören zu können

Wer früh morgens die Gärten und Wäldchen von Görz durch
ſtreift hört die ſüßen weichen mehr zum Herzen dringenden
Laute der Nachtigall geht man und es lohnt wahrlich der Mühe
nur eine und eine halbe Stunde weit dem Jſonzo entlang gegen

radiska ſo vernimmt das Ohr des Geübten gar bald den goött
lichen Waſſerſchlag den kräftigen ich möchte faſt ſagen männ
u e ciheeitg Peſfe ſie bei uns ei hrend di

r nicht gleichzei effen ſie bei uns ein währen eNachtigall i eheinglch ſchon Mitte längſtens Ende März
hören läßt macht ſich der letztere erſt Mitte April bemerkbarAuch die Hiſtgewohnheiten beider Vögel weichen ſtark von ein
ander ab Sofort erkennt der Beobachter das ſolider gebaute
mehr im Dickicht verſteckte Neſt der erſteren während letzterer

mücken in Hecken an denen ſehr oft Wege vorüber führen leicht
ſinnig und nachläſſig aufbaut

Lange war ich im Zweifel mit welcher Spezies der Sproſſer
ich es wohl zu thun hätte Vergleiche der Geſangsſtrophen und
die Größe haben mich ſchließlich zu der Ueberzeugung gebrachbt
daß ich es mit der meiner Anſicht nach edelſten Spezies zu thun
habe mit dem ungariſchen Sproſſer Bei den vielen Au
nachtigallen die ich ſeit meiner Kindheit hielt hatte ich die
Davidrufer beſonders in mein Herz geſchloſſen Kretſchmar

deſſen ausgezeichnete Beobachtungen mir als Richtſchnur und
Leitfaden bei Beurtheilung der verſchiedenen Geſangarten der
Sproſſer gedient haben hatte mir wie ich hoffe auch in dieſem
Falle den richtigen Weg gezeigt

Die Größe des Vogels der ungariſche Sproſſer iſt entſchieden
größer als der polniſche und ruſſiſche auch auf der Bruſt mar
kanter gezeichnet und wie ſchon oben bemerkt die hellen und
reinen Töne des Davidrufers laſſen heute keinen Zweifel in mir
aufkommen daß dieſe Abart die friauliſchen Ebenen bewohnt

Dem Ornithologen von Beruf iſt es wohl bekannt daß der
ungariſche Sproſſer den edelſten Schlag hat und die herrlichſten
Strophen zu einem vollendeten Ganzen vereint Schade nur
daß es hier zu Lande um den Vogelſchutz ſehr ſchlecht beſtellt iſt
und ſo wird denn auch dieſer edle Sänger vom Menſchen und
Da grus hart verfolgt wahrſcheinlich im Laufe der Zeit ſeltener
werden

Jch hoffe durch dieſe Zeilen dem Gleichgeſinnten gedient zu
haben indem ich meine daß es wenigen bekannt ſein dürfte daß
der Sproſſer unſern Küſtenſtrich bewohnt Habe ich mit dieſem
Beitrage zur heimathlichen Vogelkunde den Liebhabern unſerer
gefiederten Welt Anregung geboten ſo iſt mein Zweck erreicht
und ich fühle mich belohnt

Görz im Februar O R
Hantausdünſtung

Die Hautausdünſtung iſt eine der wichtigſten und beträchtlichſten
Ausleerungen unſeres Körpers Oft erſcheint ſie als Schweiß in
wäſſeriger Geſtalt Gewöhnlich entweicht ſie jedoch luftförmig
und daher unbemerkt aus dem Körper Von ihr hängt unſer
Wohlbefinden ganz weſentlich ab wird dieſe Verrichtung geſtört
ſo kommt ſehr bald Fieber Rheumatismus Halsſchmerz und der
gleichen zum Vorſchein Die ſog Erkältung eine der gewöhn
lichſten Krankbeitsurſachen entſteht durch ſchnellen Wechſel der
Witterung beſonders bei ſolchen welche nicht durch einen häufigen
Aufenthalt und Bewegung in freier Luft ihren Körper abgehärtet
haben und deshalb mehr empfindlich gegen die Luftveränderungen
ſind Lebt man daher in einer Gegend wo häufig ein ſchneller
Witterungswechſel ſtattfindet da hüte man ſich vor Verweichlichung
des Körpers Wer ſich beſtändig im Zimmer aufhält macht ſeinen
Körper zu einem wahren Barometer denn dieſer wird endlich ſo
empfindlich gegen jede Luftveränderung daß er ſchon bei der un
bedeutendſten von Huſten Schnupfen Bruſtſchmerz und dergleichen
befallen wird Eine ſehr gefährliche Art der Erkältung iſt die
durch naſſe Kleider Die kräftigſte Konſtitution kann dadurch zu
Grunde gerichtet werden und täglich ſieht man bei kraftvollen
jungen Leuten Fieber Gliederreißen Lähmung und andere Krank
heiten daraus entſtehen Wer ſich viel im Freien aufhält iſt auch
häufig einer ſolchen Durchnäſſung ausgeſeßt doch kann man die
Gefahr vermindern wenn man ſo lange in Bewegung bleibt bis
die Kleider trocken geworden ſind Ebenſo nachtheilig wie naſſe
Kleider ſind auch naſſe Füße Kolik Bruſt und Unterleibsent
zündung Brechdurchfall und andere bedeutende Krankheiten ent
ſtehen oft aus dieſer Urſache Man kann bei einer ſchwachen
Körperbeſchaffenheit und bei der Ungewohntheit naſſe Füße zu
bekommen dieſe nicht ſorgfältig genug vermeiden

Die Nächtluft und zwar ſelbſt im Sommer unterdrückt die
Hautausdünſtung und iſt deshalb immer als ſchädlich zu betrach
ten doch ſind im Sommer die Nächte in welchen nach heißen
Sagen ein ſtarker Thau fällt noch viel gefährlicher als die Nacht
luft bei kaltem Wetter weshalb denn auch in heißen Klimaten
nichts ſo gefährlich iſt als dieſe freilich iſt es angenehm nach
überſtandener großer Hitze die kühle Abendluft im Freien zu ge
nießen wer jedoch ſeine Geſundheit lieb hat thue dies nicht
Die nachtheilige Wirkung der Nachtluft erſcheint zwar nicht plötz
lich ſondern meiſt ganz unmerklich allein deshalb hat man ſie
nicht weniger zu fürchten Darum ſind Reiſende Landlente und
alle diejenigen welche ſich am Tage ſehr erhitzt haben zu war
nen ſich der Abendkühle auszuſetzen denn je mehr man am
Tage Schweiß vergoſſen hat um ſo gefährlicher iſt die kühle
feuchte Thauluft Jn fumpfigen Gegenden iſt dieſe noch mehr zu
meiden denn dort erzeugt ſie Wechſelfieber Halsentzündungen
und andere Krankheiten

Hierher gehört auch ein feuchtes Bett Ein Bett wird feucht
wenn für gewöhnlich niemand darin liegt wenn die Wohnung
feucht iſt oder das Zimmer worin es ſteht nicht geheizt wird
oder endlich wenn man es nicht mit ganz trockener Wäſche über
zieht Reiſende ſollten ſich vor nichts mehr in acht nehmen als

ſeine Heimſtätte merkwürdigerweiſe mehr nach Art der Gras

m

vor feuchten Betten Kommt man kalt und durchnäßt in ein
Wirthshaus ſo wird ein warmes Zimmer warmes Getränk und

r 61ein trockenes Bett die geſtörte Hautausdünſtung bald wieder in
Gang bringen iſt aber das Zimmer kalt und das Bett feucht ſo
wird die Thätigkeit der Haut immer mehr unterdrückt und es
können die ſchlimmſten Folgen daraus entſtehen Wirthshäuſer
mit feuchten Betten ſollte man wenn dies bekannt iſt wie ein
Veſthaus meiden denn ſelbſt der kräftigſte Mann iſt nicht vor der
Gefahr geſichert die für ihn daraus entſtehen kann

Auch die ſog Gaſtbetten in Familien ſind oft nicht minder
gefährlich Jedes Bett jedes Wäſchzeug das nicht häufig imGebrauch iſt wird feucht Deshalb kann aber auch ein Seit
welches nur zwei bis dreimal im Jahre benutzt wird kein geſundes
ſein und darum hört man auch ſo viele klagen daß ſie jedesmal
den Schnupfen bekommen wenn ſie in einem fremden Bett
ſchlafen Ungemein ſtraffällig iſt wohl jeder Gaſtwirth welcher
ſtatt die gebrauchte Bettwäſche waſchen zu laſſen ſie blos an
feuchtet und preßt um ſie dann wieder als reine Wäſche zu ver
wenden Ein ſolches Verfahren kann zum wahren Morde werden
ſowohl durch die Feuchtigkeit des Bettes als die hierbei ſo leicht
mögliche Anſteckung Jm Winter ſollte kein Bett neu überzogen
werden bevor nicht die Bettwäſche am Feuer gehörig getrocknet
und durchwärmt wurde und auch im Sommer ſollte dieſe vorher
längere Zeit hindurch der Luft ausgeſetzt werden

Oft macht man ein Zimmer feucht und ungeſund durch un
zeitige Reinlichkeit und zu häufiges Waſchen denn ſtets iſt der
Aufenthalt in einem kürzlich gewaſchenen Zimmer zu fürchten
Endlich muß man noch den plötzlichen Uebergang aus der Wärme
in die Kälte als eine der häufigſten Urſachen der Unterdrückung
der Hautausdünſtung betrachten Will man die nachtheiligen
Folgen einer ſolchen ſchnellen Abwechſelung die man doch nicht
immer vermeiden kann um vieles ſeltener machen ſo befolge man
die Regel bei heißer Witterung ſich warm und bei kalter

Witterung ſich kühl zu halten Wer im kalten Winter ſein Zimmer
zu ſtark heizt der wird den Katarrh nicht los und ebenſo wer
im heißen Sommer ein kühles Zimmer bewohnt An Kälte
gewöhnt man ſich nur durch Kälte zu ertragen und an Wärme
durch Wärme Gewöhnt man aber den Körper an kaltes Waſchen
und Baden ſo wird er Hitze und Kälte gleich gut ertragen und
ſelbſt der ſchnelle Wechſel beider wird dann die Geſundheit nichk
beeinträchtigen können ſowie überhaupt der Organismus um ſo
kräftiger und länger den ſchädlichen Einwirkungen der Außenwelt
Trotz zu bieten vermag je einfacher und natürlicher ſeine Lebens
weiſe eingerichtet iſt

Kriminelles aus Nordamerika
Keine Jnduſtrie ſagt ein Korreſpondent der St James

Gazette macht in den Ver Staaten von Amerika einen
ſo ſchnellen Fortſchritt wie das Gewerbe ſeine Mitmenſchen zu
tödten Die Art und Weiſe in welcher die Zahl von begangenem
Mord und Todſchlag ſich in den Jahren 1890/91 vermehrte recht
fertigen dieſen Ausſpruch und eine fernere Bewahrheitung deſſelben
findet ſich in den Berichten über dieſelbe Klaſſe von Verbrechen
welche in 1892 ſtattgefunden

Jm Jahre 1890 wurden 1616 Perſonen ums Leben gebracht
n 1831 war die Zahl auf 5906 und 1892 auf 6791 gewachſen
Die Bevölkerung der großen Republik beſteht nach dem

Cenſus von 1890 aus 62,622,250 Menſchen Es ergiebt
daraus daß von 9236 Perſonen je ein Menſch ermordet wo
war Was waren die Urſachen die zu dieſen Mordthaten
führten W ſtanden in erſter Linie 2820 2937 Fälle
verdankten ſolchen ihren Urſprung Dann kommen die Mord
thaten welche im Trunke vollbracht worden ihre Zahl war in
1892 748 d h es waren 129 weniger als in 1891 Am 1 Juni
1891 befanden ſich in den Strafgefängniſſen der Ver Staaten
82,329 Gefangene von denen 7386 Mörder waren Unter dieſen
7386 waren 1282 die ſich jedes ſpirituoſen Getränkes zu ent
halten gewöhnt waren 3829 die nur mäßig tranken 1276 die
dem Trunke ergeben waren Die übrigen 973 konnten nicht
klaſſifizirt werden Daraus geht hervor daß unter den Ver
urtheilten die ſogenannten teetotallers eine Majorität von 15
bildeten 769 Perſonen wurden im P 1892 ermordet derenMörder nicht entdeckt worden ſind Die Eiferſucht war in dem
ſelben Jahre für 513 Fälle verantwortlich 876 Perſonen wurden
auf offener Landſtraße erſchlagen in 1891 waren es nur 241
Bürger die ſo ihr Leben verloren 111 Mordthaten wurden von
Verrückten begangen und 81 in Selbſtvertheidigung Jn den
Streitigkeiten welche während der zahlreichen Arbeiter Ausſtände
ſtattfanden verloren 81 Perſonen ihr Leben

Was nun die Beſtrafung anbetrifft welche über dieſe Uebel
thäter verhängt wurde ſo dürften die folgenden Bemerkungen
von Jntereſſe ſein

Obwohl im Jahre 1892 815 mehr Mordthaten als in 1891
begangen wurden ſo verminderten ſich die Hinrichtungen um 16
d h 123 wurden in 1891 und 107 in 1892 geköpft In anderen
Worten von 67 Männern oder Frauen die einen Nebenmenſchen
umgebracht erlitt nur je einer die Todesſtrafe Die Erklärung
hierzu iſt in dem Umſtande zu ſuchen daß eine gewöhnliche
Mordthat mit wenig Abſcheu betrachtet wird Seinen Mann
getödtet zu haben wird in vielen Gegenden Amerikas als eine
Art Auszeichnung angeſehen Die Aufmerkſamkeit welche einem
notoriſchen Mörder bewieſen wird gleicht oft der welche eine
königliche Hoheit empfängt Wenn ein Mann in arroganter
Weiſe in den Straßen ſeines Geburtsortes dahergeht und in
achtungsvoller Weiſe von ſeinen Mitbürgern begrüßt wird ſo
kann man es gewöhnlich für ſicher annehmen daß er entweder
ein Mörder oder ein Millionär iſt wahrſcheinlicher dürfte es
ſein daß er zur erſten Kategorie gehöre Nur die Mordthaten
erregen unter den Einwohnern wirklichen Unwillen in denen
Frauen die Opfer und Männer die Uebelthäter ſind die welche
mit Raub begleitet und jene denen Mißhandlungen vorangehen
In vielen Theilen des Landes iſt es ſehr leicht ſich der Strafe
zu entziehen Daß Raubmorde und Mißhandlungen von Frauen
nicht ungeſtraft gelaſſen werden wie es mit vielen anderen
Kategorien der Fall iſt wird dem Umſtande zuzuſchreiben ſein
daß das Volk das Lynch Geſetz ausübt Dieſes Lynch Geſetz
the judge Lynch wächſt in der Gunſt der Nation und

augenblicklich wird in Texas für eine Legaliſirung des nchen
agitirt Die Verwaltung des Geſetzes ſeitens der dazu
beſtellten Autoritäten und die Geſetze ſelbſt ſind dort ſo e
und unwirkſam gefunden worden daß man vorgeſchlagen hat
Legislatur ſolle ein Gefetz ergehen laſſen welches das Lynchen
für gewiſſe Fälle geſtatte

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege
Garten

Wohlfeiler Dünger für den Gärtner Wir haben ſchon
oft nachgewieſen daß die Schönheit und Zartheit der Gemüſe
wie ſie die franzöſiſchen Marktgärtner erzeugen hauptſächlich der
häufigen Anwendung von flüſſigem Dünger zuzuſchreiben iſt
Woher nehmen alle dieſe den Dünger wird man fragen Guano
den man gewöhnlich dazu verwendet iſt ein theurer Artikel und
dazu noch oft genug verfälſcht und von ſchlechter Qualität Die
vielen anderen im Handel befindlichen und über Gebühr an
geprieſenen künſtlichen Dungſtoffe beruhen häufig nur auf
ſchwindelhaften Spekulationen und koſten jedenfalls Geld Der
franzöſiſche Gärtner aber iſt in der Regel ſehr ſparſam und ſo
ſehr er ſich beſtrebt ſtets das Schönſte und Beſte auf den Markt
zu liefern ſo vermeidet er es doch ſo viel als möglich baare Aus
gaben zu machen zumal ihm die Arbeitslöhne ohnedies hoch genug
zu ſtehen kommen Das Verfahren durch das er ſich den nöthigen
flüſſigen Dünger zu verſchaffen weiß iſt ſehr einfach und durchaus
nicht neu es iſt aber bis jetzt trotz des allgemeinen Dünger
mangels in Deutſchland viel zu wenig benützt worden und deshalb
halten wir die Mittheilung deſſelben nicht für überflüſſig Wenn
man die Anlagen eines franzöſiſchen Marktgärtners in der Um
gegend von Paris beſucht ſo ſieht man überall neben den Fäſſern
die zur Aufnahme des gewöhnlichen Gießwaſſers beſtimmt ſind
andere eingegraben welche den flüſſigen Dünger enthalten auf
deſſen Herſtellung überall die größte Sorgfalt verwendet wird
Dies geſchieht auf die einfachſte Weiſe dadurch daß man in das
Faß Holzaſche Geflügel z Kaninchen und anderen Miſt wie man
ihn eben haben kann Urin den Jnhalt der Aborte Seifenbrühe

es nicht geſehen hat kaum einen Begriff davon wie kräf
Dünger auf die Vegetation einwirkt Jn dem allgemeinen Wett
eifer die Küchengewächſe ſtets ſo früh als möglich auf den Markt
zu bringen iſt es einer der beſten Erfolge für Obſtbäume Wein
reben Beerenobſt uſw und in mehr oder weniger verdünntem
Zuſtande auch für Topfgewächſe aller Art Ueberall zeigt er die
ſelbe günſtige Wirkung und jeder ſtrebſame Gärtner und Garten
beſitzer der einmal einen Verſuch damit gemacht hat wird gewiß
ſeine Vorrathsfäſſer während der zur Verwendun geeignetenger niemals leer werden laſſen Für den G

Ruß Spülwaſſer der Küche kurz alle Abfälle zuſammenmiſcht

einige Pfund Eiſenvitriol welcher nicht nur ebenfalls Dung
enthält ſondern auch die üblen Gerüche neutraliſirt in ſo vie
Waſſer aufgelöſt zuſetzt daß das Faß vollſtändig gefüllt wird
Sodann wird das Ganze umgerührt und 14 Tage lang der
Gährung überlaſſen worauf es zur Verwendung Hftignet
Dieſes geſchieht in der Weiſe daß man in der Nähe der
Grübchen macht um dieſelben mit dem Dungwaſſer anzugießen
Die Quantität richtet ſich nach der Größe der Pflanze ſie über
ſchreitet aber ſelten einen halben Liter da man durch die Er
fahrung belehrt iſt daß kleinere Mengen öfters angewendet ſich
wirkſamer erweiſen als größere die nur ein oder zweimal zur
Verwendung kommen Unmittelbar nach dieſer Düngung wird
für den Fall daß nicht gerade Regen einfällt jedesmal ſtark mit
Waſſer nachgegoſſen Daß die in den Fäſſern verbrauchten Stoffe
immer wieder erſetzt werden müſſen verſteht ſich von r Wer
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flanzungen

dieſer

ärtner von
eruf ſind ſie eine wahre Goldgrube als ſolche werden

wenigſtens von den franzöſiſchen Marktgärtnern betrachtet Daß
auch die Landwirthſchaft vielfach davon Gebrauch machen könnte
braucht nicht erwähnt zu werden
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